
Aufgabe 1: a) Mit der absoluten Helligkeit 

H  30,4 mag des Miniplanetoiden lässt 
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für den Durchmesser des Körpers um

schreiben zu:

D  1,105 m/
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Zusammen mit den drei Albedowerten A1 

 0,03, A2  0,1 und  A3  0,18 ergeben sich 

dann die Durchmesser:

D1  6,38 m, 

D2  3,50 m und 

D3  2,61 m.
 

b) Unter der Annahme eines kugelförmi

gen Körpers folgen die gesuchten Masse

werte mit Hilfe der Gleichung:
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Bei TypCAsteroi den läge die Masse zwi

schen m1C  190,6 Tonnen und m2C  31,3 

Tonnen. Im Falle eines TypMAsteroiden 

hätte man m2M  49,2 Tonnen beziehungs

weise m3M  20,4 Tonnen.

Aufgabe 2: Die kinetischen Energien Ekin 

 ½ m y2 des Asteroiden für die vier Mas

sewerte sind: Ekin1C  1,56  1013 Joule, 

Ekin2C  2,57  1012 Joule, Ekin2M  4,03  

1012 Joule und Ekin3M  1,67  1012 Joule.

Zusatzaufgabe: a) Die Durchschnittsge

schwindigkeit y– von 2008 TC3 zwischen 

den Distanzen d1 und d2 ist y–  (d1  d2)/

(t1  t2)  6,49 km/s. Nach dem Energie

erhaltungssatz müssen die Summe aus ki

netischer und potenzieller Energie am Ort 

der Erde und in der Distanz d  (d1  d2)/2 

gleich sein. Deshalb gilt:
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und man erhält sogleich:
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 12,8 km/s. 

Dies ist genau gleich der angegebenen Ein

trittsgeschwindigkeit.

Aufgabe 3: Mit der Explosionsenergie  ETNT 

 4,184  1012 J einer Kilotonne TNT erge

ben sich für die kinetischen Energien aus 

Aufgabe 2: ETNT1C  3,73 t, ETNT2C  0,61 t, 

ETNT2M  0,96 t und ETNT3M  0,40 t. Die

se Werte deuten eher auf einen TypCAs

teroiden hin. Axel M. Quetz

Wer war’s im Januar

Es war John Flamsteed (geboren 
am 19. August 1646 in Denby bei 

Derby, gestorben am 31. Dezember 1719 
in Greenwich). Flamsteed entstammte 
einer reichen Kaufmannsfamilie, der 
Vater war zudem Braumeister. Auf
grund seiner schlechten Gesundheit, 
er erkrankte an Rheuma, verließ er für 
Kuren die Schule mit 14 Jahren vorzeitig 
und besuchte zunächst auch nicht die 
Universität. 

Sein Wissen über Astronomie brachte 
er sich 1662 bis 1669 autodidaktisch bei, 
gegen den Willen seines Vaters, dem er 
– nach dem frühen Tod seiner Mutter – 
angeblich als Haushaltshilfe diente. Am 
12. September 1662 beobachtete er eine 
partielle Sonnenfinsternis, was ihn sehr 
beeindruckte.

1671 begann Flamsteed mit systema
tischen Himmelsbeobachtungen. Gleich
zeitig scheint er als Gasthörer Vorle
sungen in Cambridge gehört zu haben. 
Sicher ist, dass er 1674 am Jesus College 
den Titel des Magister verliehen be
kommt; ein Jahr später trifft Flamsteed 
durch Vermittlung seines Gönners Sir 

Zum Nachdenken 
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Die Aufgabe dieses Heftes 
steht auf Seite 26.

Zum NaCHDENKEN



Jonas Moore, eines Mathematiklehrers 
am Hofe und Governors des Tower in Lon
don, den König und überzeugt diesen von 
der Notwendigkeit des Baus einer Kö
niglichen Sternwarte, um die Sterntafeln 
Tycho Brahes zu verbessern. Im Jahr 1675 
wird das Royal Observatory in Greenwich 
offiziell gegründet und im folgenden Jahr 
eingeweiht. Flamsteed wird am 4. März 
1675 zum ersten königlichen Astronom er
nannt.

Im Jahr 1712 veröffentlicht Edmund 
Halley auf Betreiben von Isaac Newton 
den halbfertigen Sternatlas, sehr zum 
Zorn Flamsteeds. Newton hatte als Prä
sident der Royal Society Flamsteed un
ter anderem dadurch erpresst, dass er 
Flamsteeds Instrumente als der Society 
gehörig deklarierte. Dabei fielen auch die 
unschönen Worte wie »junger Welpe«. 
Schließlich gab er die Daten widerwillig 
vorab heraus.

Die autorisierte Fassung der drei
bändigen »Historia Coelestis Britanni
ca« ging jedoch erst 1725 posthum in den 
Druck, unter der Leitung von Flamsteeds 
Assistenten Joseph Crosthwait. Zu die

gewinner aus dem 
Dezember-Heft

Wer war's: Jörg Hirsch, Östringen; 
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Kreuzworträtsel: Der glückliche Ge
win ner des 20mmPlösslOkulars, 
ge stiftet von Fa. Meade, Rhede, (84 
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Minich, Reppenstadt.

Herzlichen Glückwunsch!  Red.
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John Flamsteed

»Zum Nachdenken« im Web
Einige Tage vor der Auslieferung des ge 
druckten Heftes lässt sich das aktuelle 
»Zum Nach denken« auf der Homepage von 
SuW www.astronomie-heute.de als PDF 
 fin den. Äl tere Fassungen: → Heftarchiv → 
Jahr, bzw. Zu rück lie gen de Aus gaben.

Einsendungen
ó Lösungen werden nur auf Papier – Brief 
oder Fax 06221528246 – akzeptiert, nicht 
jedoch per EMail. ó Die Redaktion emp
fiehlt, Namen und Anschrift immer auf dem 
Lösungsblatt zu notieren. ó  Lösungen, die 
nach dem angegebenen Stichtag eintreffen, 
können leider nicht berücksichtigt werden. 

Die 28. runde
Mit dem JuniHeft 2008 startete die neue 
Runde »Zum Nachdenken«. Sie endet mit 
dem MaiHeft 2009. Löser mit mindestens 
neun richtigen Einsendungen nehmen an 
der Preisverlosung teil. Zu gewinnen sind 
wieder attraktive Hauptpreise.  
Viel Spaß beim Nachdenken und viel Er folg 
beim Lösen der Aufgaben!  AMQ

Hauptpreis der 28. runde
Das 12-Zoll-Leichtbau-Reisedobson 
von Hofheim Instruments im Wert 
von 2140 € lässt sich ganz leicht 
zerlegen und wieder aufbauen. 
Im Transportzustand füllt der leis
tungsstarke 12Zollf/5New ton 
in Git terbauwei se auf sei ner klassi
schen DobsonMontie rung zwei hand
liche Trageboxen. Das aufgebaute Teleskop 
besitzt eine Masse von zwölf Kilogramm. Das Ge
rät ist  stabil und  solide aus Aluminium,  Edelstahl 
und  BirkeMultiplexholz  gefertigt. Gestiftet von Fa. 
Hofheim Instru ments, Hof heim. www.hofheiminstru-
ments.com

2. Preis
Das transportable Maksutow-
Cassegrain-Teleskop MAK-90 
auf neuentwickelter GoTo
Mon tierung hat einen Wert von 
529 €. Gestiftet von Fa. Meade 
Instruments Europe, Rhede/
Westfalen. www.meade.de
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John Flamsteed (19. 8. 1646 –31. 12. 1719)
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sem Zeitpunkt enthielt der Katalog 3000 
Sterne, deren Positionen nun um den Fak
tor zehn bis 15 genauer bekannt waren als 
im Vorgängerwerk Tycho Brahes.

Obwohl die wichtigste Leistung 
Flamsteeds wohl die Historia Coelestis 
war, hat er auch weitere Verdienste er
worben, darunter den Nachweis der Pa
rallaxe. A. L.


